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Der  einjährigen  landwirtschaftlichen  Lan-

deshaushaltungssffiule,  Expositur  der Lan-

deslehranstalt  Imst,  ist  ein  Heim  fiir  60

M@dd'ipn apgesffilossen.Die. Mädt&n  sind in
freundlichen  Dreib=ttzimmern  untergförad'it,

außerdem  gi):it es noch  ffiin Kffankenzirnmer

und  Freizeiträume.  Zur  Haushaltungsschule,

die einjährig  ist und  von  den  Mädchen  als

neuntes Pflid"it-sd"iu5ahr absolviert werden
kann,  gehören  Näh-  und  BiigelrÄume,  zwei

Speisesäle  und  eine  modernst  aus'gestattete

Lehrküd'ie.  Im  Obergesd'ioß  sind  Klein-

wohnungen  für  Lehrerinnen  -untergebracht.

Die  Gesam'tkosten  für-  diese  Stföulen  in

Höhe  von  rund  26  Millionen  Schilling

werden  vom  Land  (18 Mio.)  und  vom  Han-

delssd'iulverband  Lande*  (8 Mio;)  an  den

alle  Gemeinden  des  Bezirkes  angeschlossen

sind,  getragen.

Eine  Anfrage  bei Seilbahndirektor  Bgm.

Erwin  Aloys  gab folgendes  Bild  eines  Unter-

nehmens  im  Paznaun,  das zur  Zeit  die  mei-

sten  Beschäftigten  aufweist:

93  Angestellte  stehen  als  Seilbahnange-

stellte,  Bergrettungsmänner  oder  im  Pisten-

dienst  im  Einsatz.  Interessant  ist die Tat-

sacfüe, daß 1/s davon  schon aus den Nadi-

bargemeinden,  vor  allem  Kappl  und  See

komien.  Damit  ist  Isfögl  öiner  der  wenigen

Orte  Tirols,  der  keine  Arbeitdlosen  auf-

weisen  kann.  Wenn  man  heute  in Ischgl

schon  die dritte  Seil):iahn  und  weitere  Lift-

anlagen  plant,  dann  bedeutet  das eine  Er-

höhung  der  Angestelltenzahl  auf ca.  120

bis  150'  Personen.  Das ):iedeutet  aber  aud'i,

Die  beiden  Direktoren  Dr.  Huber  (Han-

delssch.)  und  Dipl.-Ing.  Stern  (Haushsch.)

erläuterte.n  dii  Zielsetzungen  der  füiden

Sd"iultypen  und  gaben  eiinen  Bericht  iiber

den  Ablauf  des  ,2-  bzw.  3-jförigen  Bau-

geschehens.  Sie  sprachen  allen  'verantwort-

lichen  Stellen  'ihren  Dank  aus.  Dir..Stern

trat  an  d'ie  Stadtgemeinde  mit  der  Bitte

heran,  das  Straßenstiick  in  unmitteföarer

Nähö de'r Sd'iule  audx  nfüh staubfrei  machen

zu lassen.  Sowohl  Bgm.  Braun  als audh  LH

Wallnöfer  5oben die Bedeutung solcher
Fachschulen  in  der  heutigen  Zeit  hervör.

Den  -A5sdi1uß  bil:dete  'eine  Besi*tigung

der  S*ulen  und  ein  Mittagessen,  das  die

Ko*kenntnisse  der  S*ülerinnen  der  Haus-

haltungsschule  ins  beste  Li*t  zu  rii*en

vermochte.

SSB.  Die  Bruttogehfüer  sföwanken  zwi-

schen S 5.500,  -  bis 6.500,-;  die Personal-

kosten  betragen im Jahr zwischen 6 his 7
MMlionen  Schilling.  '2/s der  Angesteffien  fin-

&en  auch während  des Sommers  Bes*äfti-

gung,  entweder  direkt  bei den zwei  Seil-

bahnen  oder  beim  Bau  von  neuen  Liftaffla-

gen,  t»ei der Verbesseruhg  der Piisten  usw.

Es  ist  heute  nicht  auszudenken,  was  dje

vielen  Männer  -  es sind  nur  3 'Brauen  im

Dienst  -  heute  ohne  diesen  Betrieb  tun

würden.  Ganz  abgesehen  davon,  daß auch

ein 'SRinterfremdenverkehr  ohne  die..Anlagen

in der  Silvretta-Arena  ni*t  mehr  denkbar

wäre,  würde  den  jungen  Männern  des Ta-

les wohl  wieder,  eine Abwanderung  wie  in

Silvrettaseilbahn  Tschg1
Größter  ,,Industriebetrieb  des Paznaun  ohne  Kurzarbeit

Vollbeschäftigung

mit

daß  - diese  Personen  nid'it  mehr  in  Ischgl,

sondern  'w'aeder'in  den Nachbargemeinden

gesucht  werden  miissen.  Es zeigt  sich schon

darin  die regionale  Be4eutung  dieses Unter-

. nehmens,  die nicht  nur  darin  besteht,  daß

irmner=mehr  Gäste  ins gesamte  Paznauntal

komrrien;  soriderff  auch darin,  daß'&ieser

fütriebecht  für  Beschäftigung  sorgt.  Vor

allem  fiir  die vieien  Kleinbauern  im  Tal  ast

die Arbeit  beii der  Seilbahn  geradezu  ideal,

In:  der  Friih  und  am Abend  kann  die Stall-

affbeit  noch  leicht  erledigt  werden.  Das  Be:

trieL»sklima  ist gut.  Es  gibt  einen  Betniebs-

rat;  6 Angestellte  sind  im Aufsichtsrat  der

früherien  Zeiten  nicht  mehr  erspart  bleiben.

Indirekt  profitieren  auch  die 20 Angestellten

in den drei  seilbahneigenen  Restaurants.

Niemand  hätte  den  Voraussagen  des Dir.

Aloys  'damals  geglaubt,  als die Seilbahn  im

Jahre '1963 mit  15 Angestellten begann. Er
sprach  damals  s*on  von  eii'ier  Vollbeschäf-

bigung,  von  einer  direkten  Arbeitsbeschaf-

fung.  }nzwischen  'ist der  Umsatz  um  1000  g/o
gestiegen.

An  einem  weiteren  Ausbau  der  Arena

diirfte  also  niffit  nur  &er Ort  Isd'igl  sondern

das  ganze  Paznauntal  interessiert  sein.

JoPa

GP  Landeck:  Eugen  Kohlrneyer
neuer  Postenkommandant

-Deffi Gendafö+eyieposten  Landeck  hat  mit

Datum  1. April  afüh  offiziell  einen  neuen

Chef..Schon  seit e'iniget  Zeit  übt  KontroJl-

inspektor  Eugen  Kohlmey:er  diese Funktiion

airs;  amtlich  wurde  die Bestellung  zum  Po-

stenkommandanten  des-GP  Landeck  erst  mit

1, 'April.  

Kühlmeyer  kommt  vom  GP Pfunds,  den

.er von  1959  bis 1974  leitete.  Er  ist verhei-

ratet  und  hat  2 Kinder.  Geboren  wurde  er

am.  4. Oktofür  1926  in Pettneu.  Er  ging

nach  Kriegsende  zur  Polizei.  Den  Krieg  hat-

te er beim  Ar):ieitsdienst  und  durch  eine  ein-

jährige  Gefangenschaft  'in Frankreich  mitge-

macht.  Naa'i  einem  Jahr weföselte  er zur

Gendarmerie  üt+er und  versah  seinen  Dienst

beim  Posten  Pfunds,  später  in Sölden.  Nach

Absolyierung  des  Fadikurses  für  dfönst-

fiihrende  Beamte  kehrte  er als Postenkom-

mandant  zum  GP Pfunds-  zuriick.

'Wir  'yiinsd'ien  ihm  anffißlid'i  der  über-

nahme  dieses  verantwortungsvollen  Amtes

alles  Gute  und  viel  Erfolg.

Aufruf xur Sammlung des
Tirolpr TuberkuIose-Försorge-
VefelneS

Wie  aus der  Presse  bekannt  sein dürfte,

haben  die Aufwendungen  für  Krankenhaus-

L+auten,  fiir  die  diagnostisd'ien  und  therapeu-

tischen  Ausrüstungen  und  &ie Verpflegskö-

sten  bereits  eirbe  solche  Höhe  e#reid"it,  daß

die Länd=rbudgets  ünter:  erhebli*en  finan-

ziellen  Druck  geraten.  Es  gann  dgher  nur

begrüßt  werden,  wenn  ein selbstloser  Verein

der  Tiroler  Tuberku1ose-Fiirsorgeverein  den

Versuch  unternimmt,   mit  Hilfe  von  frei-

willigen  Spenden  notwendagste Unkosten,

die  durch  die  instrumentelle  Aufwärtsent-

wicklung  verursad)t  werden,  auf  iesem

Weg  teilweise  zu decken.

Die  Tuberkuloseerkrankungen  hafün  wie-

der  einen  endemischön  Chxrakter  angenom-

men  und  diie Anzahl  der  offen  tuberkulösen

Patienten  ist entgegen  den Erwartungen  in

letzter  Zeit  in gleicher'  Höhe  g'blieben;  ob-

vv ohl  sehr  wirksame  tubeikulostatisd'ie  Medi-

.kamente  die  -Erkrankungsdauet  abkiirzen

und  obwohl  die Heilungsaussichten  grund-

legend  ver):iessert  sind.

Es.besteht  also  keine  Veranlassung,  in der

irpigen  Annahme,  daß die  Erkrankungen  auf

dem  Lungensektor  beherrsdxt  seien, in den

Beffiiiliungen  um  die  Erfassung  'und  Behand-

lung  dieser  Erkrankung  nachzulassen.

I2ie stetige Aufwärtsentwicklung  unserer
Medizin  verlangt  andauernd  erfüt»liche
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MehrauFiefüdüngen  für  den Krankenhaus-

sekitor  und  iffi-tiitte  aufö  Heuer  wiieder  durch

großherzige  Spenden  dem Tuberkulose-Fütt-

sorgeverein  zu' helfen,  daß er seiner  Auf-

ga!:;e, fiir die Volksgesundheit im Land Ti-  In der Bibel hei%t es zwar, es.sei nidif
rol  zu wirken,-  gerecht  werden  kann.  gut  für  den  Mensdien,  allein  zu sein  -

aber  manchmal  ist es doch  redi#

Der  Landesbauptmarxn  von  Tirol  angenehm

20 lOtlFe DOffÖildUng
jUÖilöUmSWOCtle in K(lUnS

Ein Kind seiner Ieil

Vor  rund 20 Jahren fand in Kauns die
erste Dorfbildungswoaxe  statt.  Es -war  dies

für  die damaliigen  Initiatoren  ein Versuch,

ein Wagnis  und  für  die Leute  etwas  völlig

Neues  upa Ungewohntes.  Dod'i  der Ver-

such ist auf  Anhieb  geglückt  und  hatte  be-

stens  ,,eingesfölagen".

Wie  kam  es zu dieser  Idee? Wer  sia'i an

die Zeit  nach dem WeItkrieg  zui*erinnern

kann  der  weiß,  daß das  Streben  der  Be-

völkerung  neben 4ern Wiederaufbfü  in er-
ster  Linie  der  Bekämpfung  desa Hungers

galt.  Auch  die Bauern  versuchten  mit  a]len

Mitteln  möglichst  zu produzieren.  Afür  ge-

rade  in  unserer  Gegend  und am  Kauner-

fürghang  machten  die jährilich  wiederkehreri-

den Trot.kenperioden  &ie Bemühungen  groß-

teils  zunicfüe.  Die  Bauern  wurden  mutlos

und  wareri  nahe  daran,  aufjugeben.  Doch

der  Ruf  nach Wasser  zur  Si&erung  der

Ernte  war  in:'wischen  so stark,  d:aß er über

die landw.  För&erungsstellen  bis an d;e Hilfs-

organisation  der Arperikaner  drang.  Es ge-

lang  allmählidi,  diese von  der Notwen&ig-

keit  der F.rrichtung  einer  Großfüwässerungs-

KOSTLICHESTIROLER MINERALWASSER AUS
DER QUELLE ZU MATZEN

aIizlelle#Uk1njW&XllC)ym: mnietspmkilnnskxuckr8 (I;!j;!S)

anlage  zu ii):ieuzeugen,  Damit  war  aufö  die

Finanzierung  des Projektesa  großtails  ge-

s:rdr»ert. Es konnte  nun bald  mit  dem  Bau

begonnen  werden.  1954  war  das Werk  zur

Hauptsache vollendet. Inzwisc5en erkannte
man,  daß die moderne  Bewässerung  wegen

der  Ffürzersplitterung  große  Sd'iwierigkei-

ten  bereitete.  Es war  daher  notwenfüg,  die

Grundzusammenlegung  durdizuführen.  Wer

die  Mentalität  aer  Ofürinntaler  Bauern

kennt,  der weiß,  daß das keine  leidite  Sad'ie

war.  Dank.der  guten  FührerpersönIichkeiten

konnte  dieses Problem  aber bewfüigt  wer-

den.  Gleichjeitig  waren  aber  nofö  weitere

Aufb'aumaßnahmen  'in  Dur*fiihrung.  So

wurden  Vegc  und Straßen  gebaut  und  an

Kauns  fand  das  dringend  notwendige  Ge-

meinschaftshaus  seine Vollendung,  Um  all

diese  Umwälziingen  zu bewältigen,  wurde

eine  eigene  Förderungsgenossensdiaft  ge-

gründet.  Außerdem  wurde  ein  leitender

Ausschuß  bestellt,  der  mindestens  alJe  14

Tage  zusammentrat  und  die  weiteren  Ar-

beiten  und  Maßnahmen  zusammen  mit  Fa*-

leutcn  besprach.  Von  Zeit  zu  Zeit  fanden

Fa*versammltfögen,  Plauderstuben  und

praktisdie  Demonstration  für  alle  Bauern

Statt.

Schr bald  erkannte  man,  daß die  fad'i-

lidie  Bildung  allein  nid'it  geniigte,  um  die

Probleme  bewfüigen,zu  können.  Deshalb

kam  es zur  Idee.  der  Dorfbildungswo*e  mit

der  Behandilung  von  allgemein  wid'itigen

Themen.  Es ging  'dabei  u. a. au*  -  so wie

heute noch -  um  die Erhaltung  und  Fe-

stigung  der  Dorfgemeins*aft.  1954  war

also die erste Do €fbildungswoche  jn Kauns.

Vom  16. bis 22. März  1975 fand  nun  die

vierte  und zugleich Jubiläums'wo*e  statt.
Wie  'erwartet,  hatte  sie öinen  guten  und  wür-

&igen  VerIauf.  Mit  dur*schnittlich  160

Teilnehmer  pro  Tag  war  die  Beteiligung

sehr zufriedenstellend.  Aussd"ilaggebe,d  da-

für  diidte  böstimmt  die Themenwahl,  die

Redner, die Umrahmung irnd die Jahres-
Zelt  gewesen  Seln.

Nach  der Eröffnung  und  einer  kurzen  Ein-

führung  durch  den Bezirksleiter  der Dorf-

bildungswochen, H, Ing. Max Juen sowie
einer  Riicksföau  dur*  HH.  Pfarrer  Hannes

Jais hielt der HH. Dekan  Cons.  David
Knapp  einen  interessanten  Vortrag  über  die

Kirche  in.unserer  Zeit.  Dabei  ging,  er auf

Änderungen  in der Kirföe  seit dem vatik.

Konzil  ein. Er betrachtet  es als wesentli*e

Aufgabe  des 'Mensdien,  die Zeitprobleme  zu

erkönnen  und  sie rid"itig  sinzus*ätzen.

Am  zweiten  Afünd  ging  es um die Auf-

kfüung  üfür  Probleme  der Raumplanung

und Fffid'ienwidmung.  Zu  diesen  Themen

referierten  zmei  Fa*leute  und  zwar  Dipl.-

Ing. Hepperger  und Dipl.-Ing.  Keller.  Es

ging ihüen  vor  allem  darum,  Verständnis

fiir  diese wichtige  Materie  und  die Mitar-

beit  der Bevölkerung  zu wedcen.

Am Mittwoch  vepsuchte  Herr  S'ieghart

MatueIIa  an ' Hand  von Liaxtbildern  den

großen  KataJog  von  Maßnahmen  zur  D6rf-
verschönerung  darzulegen.  Es ist ihm  dies

aurch die geschi&te  Behandlung  des The-

mas zv.reifellos  gelungen.  Als Erfölg  dieses

Afünds  ist  zie'miia'i  feststehend,  daß sich

die Gemeinden  Kauns-und  Kaunerberg  in

HinkunFt  an  der  A-ktion  Blumensd'imuck

des Kuratorium  Sd"iöneres  Tirgl  beteiligen

werden  aund außerdem  wird  eifü Ortsfü-

gehung  stattfinden.

Mit  Spannung wurde der Tag der Jugend

7
i

i

ist  dieses  BüMein,  das  seirze erste

Palmlatü. auf"dem  Traktor  beför-
dert;  eirt mot;»risiertes  Palmeselcben.

Bedauerlicb  im Zusammenbang  mit

derrv a1ten  Braucb  aes Palmstangärz-

tragens am Palr»sonntag ist, daß sicb
die Altersg,renze der Bdren, für aie
dieser  Braucb  nocb ausühenmert  er-

scbeim,  immer  mebr  nacb unten  ver-

scbiebt. Schon mit IO Jabren füblt
sicb  der  ,junge  Mann"  über  solcb

,,bindlicbes  Tun"  erbaben,  Nocb  vor

wenigen Jabren ricbteten die 12-14-
jabrizen all  ibr  Bemühen auf das
7.ie1 bin, am, Palmsonntag di'e Ungste
Latße zur Kircbe zu tragerz; kraftig
anteistützt  von ihren Vatern, die auf
solcbe Weise ]ugertdgepflogenheiten
in ibren Söbnerz fortgesetzt saben urzd
ihnen mit'facbmanniscbem  -Rat zur
Süite  steben  konnten.  Nicbt  selten

nabmen allzu großer Ebrgeiz an einer
Stadektuand  oder  am Boden  mit  Bre-

zen-  oder  gar Startgenbrucb  ein klag-
licbes Ende.  Nicbt  selten konnte  man

audj  wenig-palmsonntaglicbe  Fest-

stpllungen  aus Vatermuml  bören,  wie

etwa: ,,Jetzt scbmeißt der Depp die
Stany,en  in Drede!"

Diese  heroiscben  Zeiten  scbeirten  da-

bin  ztt sein. Die  jurtge,  vom  Frübling

neu belebte Bubaen'k.raft scbeint andere
Wege. ifunden  zu baben, sicb zu mes-
sen, Eigentlicb  scbade.
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amaFreitagaer'wdrtet.  Die  Erwartungen  wur-
den erfüllt  durch  das ausgezeichnete  Referat
von  BSI.  Reg.-Rat  Rupert  Mair  iiber  ,,Wel-
che Wege  geht unsere.  Jugend  heute?"  Zu-
sammenfasseml  legte  er der Jugend und den
Eltern  nahe,  zu trachten  'auf:  Gute  Berufs-
ausbildung  (Talente.niitzen);  ein. gesundes
-Leistungsstreben  zur Hföung  der  Lebens-
freude;  Erziehung  zu verniinftigem  Konsum,
si*  stets an Gott  zu orientieren.

Die  anschließende  Quiz'veranstaltung  der

Jugendgruppen  fand bei-' allen- Anwesen-
den 'rol-le  Begeisterurig  öd  endete,  mit'einem
Sieg  dei Gruppe  von der Gemeande Kau-
nerberg.-  Sd'itilleiter  Wiederin  hatte  maß-
gebli*en  Anteil  an  der Gestaltung  dieses
Abends.

Den  Höhepunkt  erlebte  jeaoch di= DorF-
bildungswoche  bei der Schlußveranstaltung
am  Samstag.  Zahlreiche  Ehrengäste  waren
erscliienen.  so LAbg.  Bgm. Geiger,  Bezirks-
hauptmannstv.  ORR,  Dr.  Waldner,  Prä-
sident  Dr.  Enthofer,  Landw.,Rat  Ing.  Sföer-
mer  und  die Biirgermeister  der angrenzenden
Gemeinden.  Zuerst  hielt  der Miföegründer
der ersten  Dorfbildurigswoche  H.  Dir..  Her-
mann  Weber  vom  VBH.  Grillhof  (er war
damals  Wirtschaftsber'ater  in Kauns)  einen
mit  Dias  und  Tonodumenten  hervorragend
gestalteten  Vortrag.  Rückstföaiiend  gab er
einen  ausführlichen,  für  jung  und  alt
äußerst  interessanten  Beri*t  iiber  Aufbau-
arbeiten  in  Kauni  und Kaunerberg.  Vom
bislier  erreichten  'qnd dem dgrz6itigen  Zu-

stand  ausgehend,  -versud'ite er wi$üige  An-
regungen  zu geben für  die Bewfüigung  der
Prot+leme  in der Zukunft,  und  zwar:

1.  Dorfverschönerung

2. Besondere  Betreuung  der ,,Hauptsdhlag-
ader"  Hangkanal.  Entlang  des Kanalö

'die  Errichtung  eines  Wanderweges  als
besondere  Amaktivität  und  Spezialität
des Kaunerberghanges.

'3.  Die  örtlidien  Gemeinschafvert  u. Vereine
sollen  ihre  AuFgabe  fü5erpriifen  und'
event.  neue  Aktivitäten  entFalten-.

4.  Ausbau  des Fremdenverkehrs  mit  aus-

gewogencm  Verhfünis  zwisföen  @e-
werbl,  und  privaten  Zimmervermietern
und  Verfüsserung  der Serviceleistung.

5. Griindung  eines Bildungsausschusses  und

Erarbeitung  von  Bi1dungsangebo3:en  für
die Jugend und Erwachsenen.

Im  Anschliiß  an den Vortrag  erfolgte  die
Ehrung  der  Initiatoren  der  ersten  Dorf-
bildungswoche  tmd  zwar  HH.  Pfarrer  Han-

nes Jais uml Altbgm. Rudolf Falkeis aus
Kauns,  Dir.  Hermann  Weber,  Grillhof  und
Ob.-Insp.  i. R. Franz  Huter,  Landedk,  Aus
allen  Schlußansprachen  klang  &ie Bedeutung
derartiger  Veranstaltungen  heraus  und &er
Wunsch,  möglichst  baM  wieder  eine Dorf-
bildungswodie  zu ;eranstalten.

Wie  sehr sidx die Gemeinden  Kauns  und

Kaunerberg in den 4etzten 20 Jahren weiter-
entwickelt  haben  war  vor  allem  aufö  an der

Gesta%tung der Ju)'iläumswoche zu ersehen.
Während  füi  der ersten  Dorfbildungswoche

&ie Umrahmung  der Vorbr%e  durch Musik
von  Tont+födern  und  Filmen  erfolgte,  stand
diesmal  ein reichhaltiges  Angföot  an leben-

digen Kulturtr%ern  zur Verfügung, .und
zwar:  Die  Mufflkkapelle  unter  Leitung  'von
Bgm.  HL.  Mair,  der Kir*en*or  unter  VSL.
Wiederin,  das Aföenrainer  Trio,  Laienspieler

und die Jugendgruppen von Kauns u. Kau-
nerberg.

Allen  Mitwirkenden  gebtihrt  ein herzliches
Vergelts  Goit,

Ortsverschönerung  schwer  gemacht

tVIanföe  lieben's  so Foto  Perktold

Neben  derB Gasthof  ,,T'ratföe"  in Pettneu
gibt  es einen Platz  mit  einem  öffenfüiid'ien
Brunnen  samt  Brunnenfigur,  der  auf der
Grurrdparzelle  3383/1-öffent1id'ies  qut  steht.
Das Areal  dahinter  ist in Privatfüsitz  der
Fam.  Matt  und  würdt'  früher  als Hausgar-
ten  beniitzt;  dies  jedod'i  seit  einffiger  Zeit
nicht  mehr.  Vom  Zaun  bestehen  nur  nofö
kläglichen  überreste,  die rnic Brennesseln  u.
anderem  Unkraut  und,  ällerlei  Unrat  einen
tr:ostlosen  Ant+lick  bieten.  Man  fragt  siffi
beim  Anbli*  dieses Platzes,  ob denn  so et-
was  ,,wahr  seirr darf";  mittfö  in  einem

'Fremdenve'rkehrsort,  im 20.  Jahrhundert!
Mit  geringen  Mitteln  wäre  dieser  Platz,  voh
dem  aus  man  einen  herrlicfütt  Rundbli*
auf ie  Berge der Umgföung  hat,  umzuge-
stalten:  Rasen,-  eiinige Blumen,  Bänke.  Dies
weiß  die  Besit*erin,  dies  weiß  die Gemeinde-
verwaltung,  &ies weiß  der  Fremdenver-
kehrsver):iand.  Warum  geschieht  nichts?

Was  bisher  geschaH: Frau  Matt  machte
dem  FVV  Pettneu  das  Angebot,  diiesen

Platz vorläuFig auf IO Jahre kostenlos zur
Verfügung  zu stellen,  um ihn  auf  seine Ko-
sten  in  oben  erwähnter'  Art  zu  gestalten.
Obmann  Lieglein  nahm  fiir  den FVV  dan-
kend  an. Es schien sid'i  alles bestens anzu-
lassen, t»is man  iiber  eine Gegföenheit  stol-
perte,  üfür  einen  Holzhaufen,  der sifö auf
einem  Teil  der vorerwähnten  GP 3383/1-
öffentili*es  Gut  breitmaföt.  Mit  Red'it  sagte
man  si*  beim  FVV,  daß die Gestaltung  des
Platzes  wenig  sinnyoll  sei, solange  Holz-
priigel  und  -latten  diesem  vorgelagert  seien.
Deshalb  trat  man  an Herrn  Peter  Salvenau-
er sen., der  diese Stelle  als Holzablagerungs-
platz  benutzt,  mit  der Bitte  heran,  davon
in Zukunft  abzusehen.  Dieser  fühame  je-
doch auf seinem  ,,Recht':  das  dur*  40-
jährige  Nutzung  ersessen sei. Auch  eirbe  In-
terviention  der  Gemeinde  blieb  erFolglos.  Nun
wandte  sich der FVV  an die Bezirkshaupt-
mannschaft  Lande*.  Diese  zog sich mit  fol-
gendöm  Antwortschreiben  vom  28.  6. 74
aus der  Affäre:

,,Auf  Ihr  Sd'ireifün  vom  15. 5. 1974  hat
mir  die  Gemeinde  Pettneu  berid'itet,  daß
diie Grundparzelle  3383/1  als  öffentliches
Gut  im  Grundbud'i  eingetragen  ist, daß aber
ein  Teil  diieser  Grundparzelle,  und zwar
der  Platz  unmittelbar  an  der  Dorfstraße
gegeniiL+er seiner  Hofstelle,  vom  Peter  Sal-
venauer  als  Ho1zab1agerungsplatz  genutzt
wird.  Diese  Art  der Nutzung  sei s*on  durd'i
die.Vorbesitzer  der-betreffenden  HoFstelle
geiibt  worden,  und  zwar  na*  deren An-

gaben  seit mehr als 40 Jahren. Wenn  das
bewiesen  werden  kann  und  andererseits
ni*t  nachgewiesen  werden  kann,  daß die
Vor):iesiitzer  nicht  wissen mußten,  daß füe
Beniitzung  rechtswidrig  erfolgt,  wird  kaum
eine Aussiföt  sein,  daß  die  Gemeinde  in

=einem Rechtsstreit obsiegt. Jedenfalls ist  'von
der Gemeinde  für  diese Nutzung  näe ein An-
erkennungszeugnis  vorges*rieben  worden."
Zu  denken  gi):it dieaFormulierung:  "...und
andererseits  nid'it  nachgewiesen  werden
kann,  daß  die  Vorbesitzer  nid'it  wissen
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mußten,  aaß die  Benützung  refötswidrig

erfolgt...".  Demnaa'i kommt  mfn  auch zu

cinem  Re&t,  wfön  man.iifö  durch 40 Jahre
rechtswidrig  veföält.  '

über  diser  ,,rechtswidrigen  Refötslage"

ist jedenFalls  das Ganze  eingeschlafen.  Viel-

leidit  ents*ließt  ,siffi die Gemeinde  do*,
&se  vertra*te,  Situation  einer  Kfüung  zu-

zuführen,  audi  auf die  Gefahr  .hin,  sich

beidiesem  oder  jenem-unLieliebt  zu machen.

Den  Wert  des  Geldes  erkennt  man-  gar

nicht  'so sehr  daran,  wie  hart  es zu ver

dienen  ist,  sondem  vielmehr  döran,

wie  schwierig  es isl,  sich  welches  zu

Wo  sich  der ewigeSchnee

spiegelt  im,,Lacknsee"
Dieses  Bild  spricht  eigentlich  fiir  sich. Die

Pfiitze  ist  aie  größte  der  ,',Strohsadiweg-

Seenplatte"  in  Pettneu.  'Der  schon einmal

aufgezeigte  Zustand  dieses  viäl):ieniitzten

Fahrweges  ist 'nur  ffioch sfö'liimn'ier  gewor-

&en.  Es sei daher  noch  einmal  der dringende

Appellan  diePettneuerGemein&everwa1tung

geriditet,  doai  endlich  etwas  zur  Saniening

dieser  Wegstrecke  zu tun.  Da  gi6t  es einfad'i

keine  Ausfliichtei  aü wird  doch jede Raum-
planpng  zum  V7atz, wänn  man nicht  ein-

mal  imstande  ist, 200,  m eines Weges,  der

täglich  vöri  vielen  Gemeindebewohnern  be-

niitzt  werden  muß,.  benützbar  zu  machen.

Denn  dieser  Jeg  ist unbeniitföar.  Man  ent-
schulöig(:  die ironisdie  Frage:  Will  man  in

Pettnfü  rrpita der Instandsetzung  dieses We-

ges zuwarten,  tiis 'das  Malfonkraftwerk

dürc5  Stromverkauf  an die TI";VAG  die Ge-
meinde  'in  die-  Lige  vörsetzt,  die  Asph31-

tierurig  zu finanzieren?  Dann,  liebe Stroli-

sacker,  schafft  Eudü,Stiefel  )jis ans Kinn  für

nasse und  Staubmasken  fiir  trockene  Zeiten

Foto:  Perktold

Oberländer  im  Ausland
des Kalvarienbergkirchleins  in  PettneuJakob  Ruetz,  der  Erbauer

An  der  nördlichen  Befglehne  de's Dorfes

pettrfeu  steht  auF einem  yorspringenden,  'be-

waldeten Hfigel das sd'imu41ose Käföarien-
kirchilein.  Man  genießt  dort  oben  eine

,prächtige  Fernsicht  ins  Tal  -und  auf' das

WaHrzeichen  des Dorfes,  den Hohen  Riffler.

Zwei  Qlgemälde  im Inneren  des Kird'ileins

aus aem Jahre 1780 erzählen in derber Bild-
sprache  von  der  wunderbaren  Rettung  des

Erbauers, des angesehenen Pettneuer B9r-
jers JakoEi Ruetz,  a

vor  etwa'  40p Jahren ging  -eiri ziemlich
lebhafter  Güteiverk'ehr  über  den Arlberg.

Dieser  Yeg  stellte  in der damaligen  Zeit  die

kiirzeste  Verbindung  z#ischen  den Hafen-
städten  Venedig  und Triest,  dem  Ets*tal

und  der Rheingegend  (Schweiz  und  Schwa-

ben) her.Um  die Mitte  des' 16. Jahrhunderts
trat  eine  Wendung  ein.  Der  Umbau  der

Fqrns,traße,  die iiber  den Fernpaßi dae Ehren-
fürger  Klause,  den Gachtpaß  durchs Tann-

heiimertffl  an den Bodensee  fiihrte,  und  die

Verbesserung  des Saumweges  aurdis  Paz-

nauntal  ins Montafon  lenkten  den Verkehr

vom  Arl):ierg  ab. Dazu  kam  nofö,  daß das

'Weggeld  am Fern,  t»edeutend  niedriger  war

als  die  Gebühr  an der Zollstätte  bei Stren-

gen.  Der  Wfrenverkehr  über den Arlberg

ging  immer  meM  zuriia  und besd'iränkte

sidi  in  der Hauptsache  nur  noch ,auf den

Transport  vön  Salz.  Di(:  Verarmung  der

Umwohner  des Saumweges  nÄhm  immer

mehr  zu,  die  Zahl  der  Auswanderer,  die

auswätts  Aföeit  und  Brot  suföten  mußten,

mehrte sich von  Jahr zu Jahr. So melde=n
asich beföt Verfachsd'ireifür  in  Pettneuaim

Friihjahre  1699  üicht  wenige € als 219 Hand-
werker  und Tagföhner  um den Erlaubnis-

sdiein  zur  Reise  ins Ausland.

Ein  sold'ier  Auswanderer,  den  aucK t&

Not  der Zeit  von  der heimatlichen  Stföolle

'vertrieb,  wer der Erbaper,des  Kirchleins.)

Der  i6jährige  Jakob,Ruetz,  der jüngste
Bruder.  unter  den  sie5en Gesföwistern,  trat

im Jahre 1742 in den Dienst eines Handels-
hause,s, kam  mit  einem  Warentransporte  an

aen Rhein,  macNte sidi  schließlich  in Ham-

burg  ansäsqig  ' und gelangte  zu  Wohlstand.

und Ansehen.  Als  Kaufmaün  unternalim  er

Geschäftsreisen  nach Trier,  Köln,.Amster-

dam und  anderen  Ortfö.  Von  zwei  Reiseer-

lebnissen  berichten  uns die Bilder'  im Kirch-

lein.

Im Mai l777 zog Jakob. Rqetz yon Bra-
bant  nach Trier.  Im  einsamen  Ardennen-

wald  ertilickte  er  netien  der  Str'a&  -einen

Mann,  der si'ch anscheinend  nur  schwer  auf

zwei  Kriicken  vorwärts  schleppte.  Ein  gros-

ser Hund begleitete ihn,,Als,  Jakob' Ruetz
sich den beiden  näherte,  sprang  der Huüd  '
auf ihn 4os und fuhr  ihm  'an  die Kehle.

Der  Krumme  aber  holte  mit  seinön  Krü&en

zum  Schlage  aus. Da rieE der üfürFallene

Gott  um  Hilfe  an'und  gelobte,  auf dem

Hügel, wo heute das Kirchläin steht,' d@s
Bil'dnis  des Gekreuzigten  .aufzustellen.  Der

Hund,'der  fön  schoü mit  den Zähnen  an deff

Kehle gepackt hatte, Iieß los. Jakob' :Ruetz
ergriff  nun  seinen  Hirschfföger,  sjaljetö  der

Bestie den Kopf  'und  verfqlgte  den Räuber

ein:  Stiick  des Weges.  Auf  die Erfüllung  des

Gelöbnisses  aber  vergaß  aer Geffiettete  ifö-
Drange  seiner  Geschäfte.
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Eine  der Kreuzwegstationen  auf dem Geh-

veg zum  Kircl'ilein.  a

Zwei Jahre später  reiste  Jakob Ruetz mit
nehrcren  Handelsleuten  auf einem  Scbaff

yon Köln  nadi  Mainz.  Mitten  auf  der Fahrt

iberras*te  sie der Sturm  und  däs primitive

;chiff  drohte  zu versinken.  )Da erinnerte  er

:iax seines Versprechens,  kniete  nieder,  bat

Sott  um Verzeihung  und  gelobte,  auf  dem

4üge1  statt  des Kreuzcs  ein Kird"ileiri  zu er-

aichten. für'  Sturm  legte  sidi  und  das Schi'ff  -
irreichtö  glii*lid'i  Mainz.

"Nachdem  Ruetz  füe mitgefiihrten,Waren.

terkauft  hatte,  reiste er heim  und  begann

nit  dem Bau des Kirdhleins,  das im Jahre
1784 vollendet  wurde.  Die  Ausfiihrung  des

3aues übernahm  Alois  Weföner  von  Pettneu,

ler  auch  die  Pfarrkirche  von  Grins  er-

»aut  hatte.  Die  Einweihung  erfolgte'  im

;epte-mber  1784  durch  Fiirstbisdiof-Franzis-

tus ßarl  I. in Brixen,  der in einem.  Trag-
:essel den  Hiigel,  hinaufgetragen  werden'

nußte.

über  Ersud'ien  des Ded"ianten  von  Zams

»ewilligte  das Kreisamt  Imst  mit  %rord-

iunJ 7om 5. Juiii 1785 das Lösen einer
Messe .ad  altare  portabile".  Am  6. Hor-

iungs  1794  erteilte  däs  Konsistorium  in

3rixen  ;,der  Gemeinde  Pettneu  in aer  Pfayre

7ams auF ihr.  gehorsames  Veplangen  -die Er-

aubnis,  aaß 'in der unlängst  ert+auten  Kal-

rarienbergkapelle  daselbst  der  Kreuzweg

»der die  sogenannten  Stationsbilder  errichtet

verden  dürfen".  Kurz  darauf,  arff 14,  Murz

1794,  bewilligte  Papst  Pius-VI.  den  Be-

:ucherji  der Kapelle  Ablässe.   '

Das Kirchlein  "wurde  yon Jakob Ruetz
'ast ganz  auf  .eigene Kosten  eföaut.  Sie be-

iefen  si*  nach  seiner  eigenen  Aufsdireibung

iuf  645  Gulden  Reidiswährung,  'von wel-

:hem Betrage  320 Gulden  auf die Maurer-

.ind Zimmermannsarbeiten,  65 Gulden  auf

:lie  Maler-  und  4'8 Gulden  auf die Bild-

iauerarbeiten  (Spiß  in Zams)  entfieleri.  Diö

rcsdi*e  Summe  verteilte  sich auf  die innere

Gemeindeblatl

ßinrichtung  des Kirföleins.  Die  zwei  Glocken

stiftete  der Vetter  des Erbauers,  Pater  Se-

bastian  Stiickl,  nachrrialiger  Prälat  v. ;Stams,

ebenFalls  einem  alten  Pettneuer  Geschled'ite

entstammend.  In  einem  Brief  am 25. Affgust

1784  teilt  Pater  SebastÄan  seinem  Vetter

,,Mönsieur Monsieur Jacques Ruetz, Mar-
dxand  tres renomes"  mit,  daß  er,,die  Glögg-

lein,  die- mein  gnädiger  'Herr  Prälat  den

19. Aügust  gew'eiht  hat,"  bezahlen  werde.

Die  Glo*en  -  die größere  zu Ehren  '&es

hl. Josef, die kleinere dem hl. Augustin ge-
weiht  -  stammen  aus der  Glockengießerei

. Graß@ayr  und wurden  in  Habichen  im
Otztale  gegqssen.  Der  Erbauer  des Kirch-

leins, Jakob Ruetz,  verbrachte  seinen Le-
bensabend  in  Pettneu  und  starb dort  im

hohen Alter  von  87 Jahren.
Seine drei  Söhne  folgten'dem  Berufe  des

Vaters  und  wurden  Kaufleute.  Sie  hatten

wenager  Gliick  und  kamen  auf  keinen  grii-

nen Zweig. Der füeste, Josef Donat, soll
seinem  Vetter  eine ,,Wanne  voll  Goldstiicke"

gekostet haben, der jüngste, Philipp  Jakot+,
kehrte  als Krüppel  von  einer  Söldnertruppe

' heim  u. auffi  der mifüere,  Wendelin  Franz,

die stärkste  Hoffnung  der Eltern,  hatte  Un-

'glüd«.  Sd'iwer  gesföädigt  durd'i  die  Betrii-

gereien  s'einer eigenen  Teilhaber,  kam  er in

den Sd'iuldturm  in Frankfurt.  Da die Gläu-

biger  auf den größten  Teil  ihrer  Forfürun-.

gen verzi*teten,  wurde  er wieder  auf  freien

Fuß gesetzt.  Er  starb  bal.d darauf  (1808)  in

Bamtierg.

Die  Kalvarienbergkapel1ffi  ge-

gen den Hohen  Riffler.

a Foto  Perktold

Fundausweis  lündeck
Es  wurden  gefunden:  1 Armkettcken,  I

Geldbetrag,  2 Sföliisselbunde,  6 einzelne

Schlüssel,  1 Paar  Sd"ii, 1 Paar  Damenliand-

sd'iuhe,  2 Damenarmbanduhrerrund  1 Woll-

mütze.  'Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

4. April  1975

Das  Elternhaus  in  Pettneü  nahm  am

Schicksale  des Wendelin  Franz  besonders

regen Anteil.  Ansföließend  an den Abend-

rosenkranz  wurde  immer  ein  Vaterunser

,,für  diö Krödito  und Debitö"  -  fiir  die 

gnädigen  Gläubiger  -  gebetet.  Diese  Ge-

liflogenheit  erhielt si*  merkwiirdigerweise
noch lange Jahrzehnte, aa Wendelin Franz
schon längst  tot  war  und  sie ihren  Sinn  ver-

loren  hatte.  Sie unterblieb  erst,' als 'in  den

,Siebzigerjahren des verflossenen Jahrhun-
de;ts 'diese- ,,Heiligen"  der Jugend Anlaß
zum Lachen  gaben.  In  der  gegenwärtigen

Zeit  de.ö skrupellosen  Ge!dwerbers  wäre  &ie
yfüfnahme  der ,,sondetbaren  Heiligen  De-

Liito und  Kredito"  in den Kalender  beinahe
am  Platze.

Die  mfönliche  Linie  der  Familiö  Ruetz

starb'aus,  die fremde  Erde  ward  ihr  zum

Verderben.

Von  Franz  Zangerl,  i. d.

Tiroler  Heimatbfütern  Nr.  9/1931

Oberlönder  im Auslünd
InunsererSerie,,Ober1änder  imAusland'.'

berichten  wir  au*  von  Leuten  unseres  Be-

zirRes, die vor  vielen Jahren im Ausland
tvaren  und  es dort  nicht  selten  zu Wohlstand

iind  Ansehen  gebra*t  hajien;  so 1e6en Sae

heutc von Jakob 'Ruetz aus- Pettneu,  der

vor ca. 200 Jahren das ,,Kafüariehfürgkirch-
lein"  erbaute.

Konserven  und  Waschmaschinen  haben

mehr  zur  Befreiung  der  Frau  bei-

getragen,  als alle  Revolulionen.

Durch  Hefl1gkeit  ersefzf  der  Irrende,

was  ihm  an Wahrheit  und  an Kräflen

fehlf.  t
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Liebe  Gemeindeblattleser!
kIandye werdön in letzter Zeit auf-

zrund  de7 mebrmaligert'  Eericbter-
stattung über jeLeinere und größere-
optische" Scbandftechen vielleicbt den
.EiMrude ge0rpen  %r:iben; daß das

ß'in  dieser.  Ricbtt'n;z  etrnas :u.viel

des- Guten  -tue und  sicb Zfü eirzün  ein-

seitigen'  Sprecbrobr  der  pgrkmal-  un

Landsöbaftsscbätzer enwidele.  Diqse
Befürcbtuny,en sütd grurzdlos. Es ist

.zeraae'  im Friibjabr. besonders auf-
fallen, wenn die',,znadize  Zülecke
des Winters weg ist; und diese Miß-
startde müssen- früb.  zemtz aufzezeigt
.urxd dann  beseitigt  werden,  aamit wir

unseren  LebensYaum,'  den  *ir  ja

scbließlicb den ausl;indiscbert Gasten
zur Verfügung  stellen und die aafür
bezahlen  (das nennt  man  aucb Frem-

4ertverkehr),  äufgeraumt und gut be-
stdlt  prasemieren hönnen.'  Diese  Ziel-

.ricbtung  ist  jedocb  z'tueitrangig.  h't

erster  Linie  sollen  wir  uns'eretweüert

einen sr:tubeien ünd Äefalligen Lebens-
raürn ans<rebert. Wer'seir7e '4  oJmung
'n.u7' feHdal einrtcbtet und. mit großen
finanziellen Opfein auf aen jetzten
'Stand  der  Wobnhtdtur  bringt,  um'sie.

präsqntiererz  pt  köpnen,  ist docb als

arrrter Fib(geleitetel  einzustufen, denn
er siebt die Prim;irfurjhtiort  der Wob-

nytng äls StätüssyrriboL  pnd  nicbt  ctl

,Nest" Jer'Familie.

Wir-ä-lle sind fiir  unseren L'ebens-

serrz Ver5,leicb zu Meiben',',ver,antwort-
licb;. qiera'7a'tejortlicb' d4üi,  ii'e-uüsere

ufer und'Walder  ausseben. Jeder von
urt> kann in dieser Ricbtung initiativ
uerden,  obne  eine'r Vereinigung  anzu-

5,ebören, ohne eirzem amtliqben Auf-
tr;'tg, . ohrze bebörd7icbe=  Befugnis.
Ke,inem fallt  ein Stein aus der Krone
quenn er sicb biich3'um  etwas aHfzu-
beben,'tnas  rzicbt an diese  Stelle  ge-

bört.  Urtd  nicbf  resignieren,  wenn'man

ax4 Mißstande.dieser  Art stößt, die
nicht  in  Eigenregie  zu bebeberz sind!

Das GB nimmt  gem  Hinweise  entge-

gen und macbt die Öffentlicbheit  auf-
merhsam. Zrvdiesem Zusammenhanz
gleicb  ein  Meiner  ,,Raunbef:  Die

'Geburt  des Verscbönerurxgsoereines

Iandeck  scbeim  sicb  et'tnas  in  die

I.ange zu zieben. Wir fordern desZ
balb die ,,Gebumbelfer"  auf,  die
scbon Ende  74 sz der Arbeit  waren

'yiieserz Prozeß ettt»as zu bescbleunigen
den ,,Gut  Dirtg  braucbt  1ang-'!X7eil

muß nicbt'auf  alles passen.

Omald  Perhtold

[,ESERFORUM
lühr der Früu

,,Hut  ab"7or  Maria  Pöll,  die.öffentli*e.

itellung  nahm  zur  prirriitiven  Äußefüng  des'

X7e1tötars Omar  Shaiij.  (Gem.,  Bl. Nr.  13)

,Jugendliche raffis" mit  der-. Spra*e,  .seizt' .
3uch ein, wenn  Euch.  Uürecht  geschieht.  ' Es

jbt  so:'viele'kluge,,  tüahtige  Mäd*en,  die

iereits  in der Söhu%, in.  der Lehre,' im Be-

u.f, l,,ih#en,  Mann" st<sllen oder so0ar iiber-'

r':1ff9.e7n5 fordert  uns  : geradezq.  heraus,  uns.ere

kfüiegen 'und Ansich4effi kundzutu,n.  ,' , ,
Klaje  gegen Omaj.Shai'.i.f:  . - -

Seine Bemerkuiig  ,,die  Frauen-  seien  füe

liimmsten  Geschöpfe,'die  Gott  erschaffän.

tat  -  und'  taugen  nur  als Bettgenossinnen"

es gi):it  -anch solche  ,MÄnner)  Qst eine Ehrenf

eleidigung:, Rau4chafürtei1e,'  4d'ötupide  und
ler Spitzenstar hat,sich dämi5, ars. Mensd'i,
clbst das Urteil  geffüt.  Zuderü 4o11i er' als
;ast'  aiae Höflichkeit  wahjen.  Alffi- Gegen-

ieweis fiir  s@ine Behauptpng'steh't  das Le-
len 'der  Bäfüüin,  aie  fö Haus,  Feld  und

tffill ihre  .grbeit  verriföt6t,  die-'-Hausfrau,

.ie öhne Gage  und- eijene  Rensiori  ihre
'fliföt  e.ifüfü,  d'ie, weffil.  Angestellten  und

iföeiteriffnfö  fö den Betriöben unJÄmtern,
iie Krankenschwestern  und  Erzieherinnen.

Was  wäre  der S'taat  ohne Frauenarbeit?  Es

gibt füauen, in le'itenderi 6te11ungen, be-
rühmte  Namen  in der Verggngenheit  4nd
Gegenwart.'  Zudem  jst der posi'tive  Einfluß

der 'Frau  auf die ,,Herren  der Schppfürig"

räicht zu untersföätzen;

Das  Schlußwort  hat  S*iller,  deffl große

DicHter:

,,Ehre't  die prauen,  sie fledxten  und  weben

liimmlisahö  Rosen  ins irfüsffie  Lebenl"

Irmgard  Gursa'iler

Bexirksmuseumsverein
lündeck

Einladung  zu der am Mittwo*,  dem 23.

'April  4975,  um  20 Uhr  im Hotel  &hwar:ter

Adler  'in 'Landeck  stattfindenden

]abresbauptversammlung  des Bezirhs-

museumsvereines  Landeck  a

Tazesordm<ng:'
1.  Eröffnung  und  pegrüßung

2. Verlesung  des Protokolles

3. Berichte:

'Ä) Otffiann

b)  Schloßumbau

c)  Arföivar  uffid Bibliothekar

d)  Kassier

e) Kassaprüfer

4. Entlastung  des Kassiers

5. Wahl  des neuen  Vereinsaussd'iusses
6. Allfälliges

Bienemucti}kurse 1975 ün der
Imkerschule der lündw.
lündeslehransfölf  Imsl
Kurs  über  Biönenhrarikbeiten  ai'2ß.'4.  75

Kurs für Anf;inger  vom 12.-5.-17.  a5. 75

Dieser  Kurs  umfaßt  die Sioffgebiete:

Bippe  und  piqne.nvolk,  Beute,  Bienenhaus,

röistand, Biönenpf%ge während 4es
Jahr;s,Bieneriprodukte,und  Biene.nkrank-

Kurs 'iitr  Körüginnerzzucbt vom  22. 5. bis
24. 5. 1975

Dreser  Kurs  vermittelt  Kenntnisse  und

Feroigkeiten  in  der  p)anmäßigen  Zuföt

yon  Königinnen  mit  versd'iiedenen  Me-

thoden.  weiters  Kenntisse  in  der  Zu*t

von,Drohnen  und  in der Verwertung  'von

Königinnen.

Kurs f. Fortgescbrittene vom  5. 6.-J.  6. 75

In  diesem  Kurs  wird  das  Kernproblem

einer  ertragreiföen  Bienenzu*t  behandelt,

wobei  insbespndere  auf Herbstarbeiten,

auf  die Bildung,  Betreuung  und  '%r-

wertung  von  Reservevölkern,  auf Mittel

und  Wege  der  Königinnenerneuerung  und

schließlid'i  auf dieBekämpfung  von

,Bienenkrankheiten  eingegangen  wird.

Die Kurse t+eginnen 3ewei1i um 8 Uhr. Et-
wa aie Hälfte  der zur  Verfiigung  stehenden

Zeit  wird  für  praktisqhe  Arfüiten  verwendet.

'Die  Kurskosten  für.den  Anffögerku;s  be-

tragen  S 20.  -  fiir  die iibrigen  Kurse
S 15

Zu einem  Tagessatz  von S 70.  -  bietet

die  Landesiehrapstalt  die  Möglichkeit  für

Unterkunft  und  Verpflegung.

Anmelfüin@en sind jeweils eine 'Wod'ie vor
Kursbeginn  an  die  Direktion  der  Landw.

Landeslchranstalt,  6460 Imst.  zu richten.

Kümmer der Gewerblichen
Wir»schütt iur nro» - aexirks-
sfölle lündeck
Servierhurs  -

, Be@inn: Mon;ag, 14. April  1975, 8.30 Uhr
Dauer: 2 Wochen, Montag  bis Freitag,

ganzt%ig
Beitrag:  S 500.  -

Leiter:  Helmut  Peyrer

On:  :F{otel  S*rofenstein

BFi4urse - Anmeldungen
werden noch enlgegen-

-genommen
Ka1te Kücbe für Betrieb urtd Hay<sbalt:

Kursbeginn: 9. 4. 75 - 191.00 Uhr - 15
Sturyden

Kursort:  Vortragssaal  der Arbeiter-
kammer

Kursleiter:  Kiichend"ief Herbert  Jelinek,
InnförucF
Kursgebühr: für Gqwerksd'iaftsmx;gIieder

S 180.-;  für Nid'itmitgl..S  130.  -  '
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Mascbinscbreiben  für  Anf;inger:

Kursbeginn:  nach Vereinbarung

Kursört:  Berufssa'iule  Landedc

Kursleiter:  HSL  Senta  Riedl,  Lande*

Kursgpbiihr:  für  Mitgl.  S 270.-;.  für

Nichtmit0l.  S 400.'

Kosmetik:

Kursbeginn:  2. 'Mai  75 - 19.00  Uhr  - 8

Stunden

Kurstag:  Freitäg

Kursort:  Vortragssaal  der A;beiterkam-.

mer,  Lande*

Kursgebiihr:  fiir-  Gewerkschaftsmitgl,'

S 70.-;  fiir  Nichtmitgl.  S 100.  -

Kursleitetin:  Dipl.-Kosmetikerin  Anne-

marie  T-hurner

Kaum  war  der  beuri§e  Frübling

,,amtlicb"  als aucb scbon -  wie'zum

Hobn  -  ein  riöbtiges  Gr'usekuetter

-mit  a1len'tninterlicberz  ScbUeanen ein---

setzte.  Leaizlicb eirzige wenige scböne
Tay,e  zeigten,  wie es eigendicb  scbon

stin könnte. VieIe' firtden in dieser
S\'ettermisere  ein  ausgiebiges  Ge-

spracbstberru4;  Vermutungen über die
Ursachen  desScblecbt'rnetters  Lassensicb

anstillen,  VergLeicbe  mit  ,,Osterrnet-

tern"  'Z1072 früber zieben und aiistere
Progrtosen  für die Zukurtft  verhün
den:  man  gebe  einer  neuen  Eiszeit

entgegen.  Das spate,,neue Weiß'% das
viele  Osterscbiurlauber  vielLeicbt  nocb

erfreuen honnte, stößt besonders bei
den'  Kindern auf beine Gegenliebe:
sie baben  genug  vom  Scbnee. Kirxder

Die  ersten  aperen  Flecken  werden  so-

fort  'Z1072 ,,Speckerlis-Spielern" irz Be-
sitz genommen.

sind  da viel natiirlicber  als viele Er-
wacbseriö, die absolut ibre  Brette7
nicbt  der  woblverdienten  Sommer-

rube teiLbaftig werden 1assen'Z!)0//('72.
Die ersten aperen FLecben sirxd fast
wie ein'kleines  Wunder;  maü  riimmt

sie sofort in Bes6blag'. Irgend etwas
weiß man immer aamit anzufangen
und sei es nur, daß man eine kleine
Grttbe ausscbam oder gertüßlicb die
ersten -Drechhnödel formt. Weü  da
riöcb eiri  Scbmelz'tuasserrinnsaL  in der
N;ibe  ir,t,.d;essen Lauf'man  durcb
eirien  kleinen  Dam*  bemmen  und  so

einen Mirziatursee scbaffen hann, -

Der  Frühling  begannmit,,Winter"

Beim  ,,Supparaza  zeigt  sicb der Sinn  für wobla%ewogene Gwicbtsverteilunz.

-Ein kleiner Leiterwagen bietet vieleM%licbkeiten.

die  scbönste,  elektriscbe  und cbrom-

glitzernae  Autobabn  bat keinen ,,Auf-
trag"  mebr.  Mütter,  die  ibr  eure

Sprößlinge in einem Zustana in Emp-
fang nebmen müßt, die in eucb Zrnei-
fel an seirzer Identitat  aufleommen
lassen, üappnet.etüh  'in  Giduld.  Setzt

nicbt  euren  Stolz  darein,  das  ,sau-

berste  Kind  in dei  ganzen  Straße:' zu
baben!  (3önnt  ibm  seine  Früblings-

lettens'eligkeit;  sie Habrt  nur  kurz!

Vielfaltig  sind die Früblingsspiele-
und  meist  uralt  und trotzdem  rticbt

aus der Mode  gekommen.  Die  Kinder

sind außerdem Meister im Ir»provi-
sieren.  8twdert1ang  z. B. bescbaftigön
sie sicb mit  einem  hleinen  Leiteru»agen

und überi  abwecbse(nd  die  verscbie-

densten  Furdetiönen  als  Motor,  Irt-

-sasse od, Lenker  aus. Ein  umgestürzter

Baum  bietet  aie verscbiedensien  Mög-

Licbkeiten,  ynauso  wie  eine  Blecb-



torxne die bergem4e Urnbiillung  fiir
seinen  kleinen  Diogertes,  Troü-

mel des ,,Großen  Medizinmpnnes'%
Auflagemittelpunkt.  für aas ,,Suppa-
raza" oder erstes Kriteriuu  für einen
angebenden  Artisten  seirz kann,  wenn

er sich ettva auf ibr mit ibr weiter-
pe,vegt.

Diese meisi ,,erdvei:bafteten  ' Früh-
lingsspiele sind , meis3'Z)072  hurzer
Dauer.  Das Kind"eMet  s;cb rasöb

neueren zu; .es- gibt einen Jabre.skreis
von  Hauptspielen,  der  nacb  un:ge=

scbriebenem  Gesetz,  eirzgebajten  we'rl

de'n 'aiill; 'tnas Wunder, -d4  'anderes
-  wie etwa  =SchuLe  -  rüarzcbmat

zu ki<rz bomm3 -  aber scbließlicb 
ist Scbuie eiM E;nfübrung  dera Neu-
zei3 Thrährertd -S.piele urttLt sind; und 
gerüjg,-end ,,-Spielraum" in seinem  TaL
gesablauf sind jür  eirie norma;e Em-
qoicklprxg  ,des' jungen  Mertscben  urt-

Vegbau

i'lirsch

e:ndlicb wicbtig.  Vielleicbt  sollün  sicb

die Eltern diese alte Erkertnmis  ge-

rade tur irübjabrszeit  wieder etrnas
ins Bewußtsein holen ünd bie und da
einen  kurzen  ,,Erinnerungssprung"  in

aie eigene Kindbeit  macben,  Vielleicbt

siebt'die  geplagte  Mutter  dann  niibt

so sebr den,Sc,#mutz auf-,aerx Klei-
dern  oder  im- G-esicbt  ibres  Kirzdes,'

sorzaein zuerst  das gl;icklicbe Leuch-
ten,in  dessen Augen.  S'cbmutz'ist  ab-

zwtvascberz die Kleider  sind e7setzbar,

tin verLorenes xinder5rlück nicbt. a

..pom'X'inter  gefalLte Baume forderrt
zum'  Krttxln  herai<s.  -

koiitmen  ist,, abgestoßen  wurde.  Durdi  vielc

Jahrzehnte  hat  diese einzig3  Fabrik  im
Stanzertal  vielen..Bewohnern  die  Existenz-

grundlage geboteri. Als sie dann a%s Loden-
fabrik  liquidiert  wurde,  mußien  die  -Air-

beitsktaffte  in  andere  Berufe  überiechseln,

ein guter  Teil  kam  bci der Landeaker  Textil

uhter.  In.unsörer  4steffi  Ausg{abe  awerden
wir  detailierter  iiber  die näMren  Umstföde

Pensionsversicherungsünsfüff
der Angesfelffen

Der  ,nächste  Sprechtag  der  Pepsi6nsver-

sicherLingsanstalt  der Angestellten  wird  am

17. Apri1,1975  in, der Zeit  von  8.30 bis 12

Ulir  bei der ."imtsstelle  Landeck  der Arbei-

terkao'nner  fiir  Tirol  abgehalten.  "

'r ,,Persir-Wig"  fö Plirsch-ist im ,,Roh-  . ,Der Pi.rsirwB  ist aber auffi ohne dieses
u"' fertiggestellt.  'E.r, j$ 8 'M'etör breit (5 m projekt  notwendig gpworden, denn er ver-
:j4pur,'3  m Parkspur).  Diege Breite wHrde,. liiüdö € das pntsiefüungsgefährdete qöbiet  des

Hinblick  auf d7zs'Sei1bahnpro;ekt,  iibbr  Flitsclier  Berges mit  aem Tal.

s wir  bereits  berichteten,  gewählt.  ,Die

rmdat;lösen  fiir  Talstation  und  Parkplatz

d durchgeführt, Foto  Perktold

irsÖh:

WUfOVSki-Opiik ün GüfdinenWeFk Geiger VeFküUff
Wiea wir  kur»  vor  Redaktionsöchluß  er-  kauft.  Die  Gjündq  hiefür  liegen  auf der

ir'en, wui'&  die ,,Flirscher-Fabrik':  diö in  Hand:  Floriert  hat  dieser ):iescheidene 'Ab-

q leizten  Jahreff immer  wieder  Anlaß fiir  leger' des 'Swarovski-Kopzefös  pie  md  so ist

itmaßungen  und  'Öerö*iedenste  G6füchte eb nicht  '#örwunderlicR,  daß er nun, da er
),'  ihre  *eitere  Zukunft  betrefft'ffid,'  an  ,.MutterbeJtrieb"  durch einena enormen  Ex-

i  Gardinenwerk  Geiger,Schönwies,  'ver-  portriickgang  selbst  in  Schwierigkeiten  ge-

Krups - Kelümüt
VmfOhriing

vüm7.4.-11.4.1975
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Freitag,  ll.  April  1975Landestheater  Schwaben:  Freitag  ll
Mit  ,,Die  neuen  Leiden  des jungen  W."  a

bringt  dfs  Landestheäter  Schwabe:n  wieder

einc  inieressante.  aus  dem  Rahmen  des

herkömmlichen  Thöaters  fallende  Pto-

dllEk'd'goanr Wibeaaü hat  d!'e Lehre  gestfömissen

und  ist  von  zu Hause weg, 'Heii  er das
schon lange vorh4tte. Er  gammelt in Berlin
rum,  lerny  Charlotte  ken,neff,  schlägt  sifö  al

Anstreicher  herum.  liest  Goethes-  ..Leiden

des jungen  Werther"  und  firföet  den  'Werther

ganz  interessant,  und  hätfe  füinahe  eine

große  Erfindung  gemadit.  Daß  'er  ,da-

bei  iöfüich  verunglückt,  ist  Zufall  oder  auch

nicht;  Die  Bpigade,  &ie Mutter,  -der Vater,

die Freunde  trauern.  Der.  Vatet  forsföt  nach

'den  Lebens-  'und  Todesumstföden  seines

in Gespräc5en  mit  der Brigade,  der Mut-

per,  4en  Freunden und  Charlot'te  erzielt,
'werdcn-x'<on  Edgar  II. rff Frage  gestellt.  Wiq

war  Edg,ar?  'Ulör,  war  Edgar?  Was.wollte  er?

den  im  Mai  1972  in  Halle  urau,fgefiihrt  und

spä;er  vom  Deutsdien  Theater,  in  Berlin

i'bernommen. Schon im' Jahr darauf wurde  großem,Erfolg  auf den T,heatern l,i;iJci

das'Stii*  in den ersten  Theätern'der'Bün-  dfütscher  Staatön.

desrepublik  gezeigt  una,läufy  seitdem.nnii  In Memmingen  hat  Intendant.Alf  Rfögl

Mediale  Graphik  in der

Galerie  E1efant

Der Kiinstler, der -ab 8. %ril  in der
Galerie'Elefant-  ausstellt,  meint  mit  ,,Me)

dialer  Graphik"  Zeichnung-en,  SiebdruckÖ

'Lino4s*üitte,  die  Un):iewußtes  an 'die Ober2

fläche zu bringen bra6ten, ,4u  denen es
. ' keine  Vorzeiffinungen  oder  Vorskiz"en  gibt.

,,Das  Bild  wird  aus aer Fläche  herausgeholi.

M4r,kommt  es manfömal so vor, als wäre
es tlrinnen  versteckt,  und  ich müßte  nu-r et-

was  wegkratzen,  und  das  Bild  triR  dann

liervor",-sagt-  Gottfried  Alexander  Novak

iiber 'sich -und ffieine Arbeit. Der 44er-Jahr-
gängeraist Künsterzieher  am  Wels;r  Gym-

nasium  und  stellte  heuer  füreits  in  der  aWel-

ser Guldengaförie aus."

Na*  der  Graphik  Christine  Ljubanovics

nuf'i  die Graphik  Novaks;  ist das nid'it  et-

was zu viel?  Ist  e.s ein ,,Regiefehler':  o&er

steckt  Absicbt  daMrjter?  Wie"  dem aüch sei

a -  dieser  ,,Graphiik-Ausste11ungsb1o*"  der

Galerie  Elefant  t»ietet  dem  Interessierten  die

Möglichkeit  zu 'y"iergleichen:-,,Mediale  Gra-

phik"'iNo'vakp,  deren  Vorlagen,  Empfindun=

gen,  Gedanken,  vielleid'it  ,,V6rste11ungen

vaon Vorstellungen"  sind,  Millionstelsekun-

denblitze,  über  dfü, Schwelle  zum  Unterbe-

wußtsein,  ihren  :Au5dru*  in  konkreten Dar-

stellungen,  allgemeinverständlichen  Formen

finden  und  die Graphik  I,.jubano'vics,  -deren

Voriage  meist  die Realität  ist,  deren  Zeiffi-

nungen  ' aber  ebenfalls  Gedanken,  veföal

k.aum  Auszudriickendes,  einzubinden  ver-

rriÖgen.

Deshalb  ist  das  Hintereinander  dieser

zwei  Ktinstler  sicher  interessant.  Ist  es durch

Zufall  entstanden,  war  es ein  gliickliicher

Zufall.

Bei der  Erö'ffnung-liest  dse Landeckej

Gymnasiastin Maria Habicher Gedichte vori

Nr. j4

das  St0dc  in dqm Bühnenbild yon  Sigrid
Greil  inszeniert.  Die  Rolle  des Edgar  spielt

Raphael  BadimÄnn.

Kricmhald  Novak,  der  'Mutter  desa Kiinst-

leri  di'eser selbst wird sein Werk inter-
pre;ieren.

Ausstelluiigsefü(Liuiig;.Dieustag,  8. 4. 75,:

19.00  Uhr.  Die  Ausstellung  ist  bis  25. April

-geöffnet.,  -

Marzrninter

Sie singt  binein  irt  eine  Dammerung,
die unser  Herz  heklemmt.

Sie singt ibr Lied voll üissendem
Gebaben,

der, Wünscbe 7<)S zu sein,
zu boffen.urül  zu darben.

Ecbte- Liebe ist'uurrru:r  H.erzsc%lag,
Wtfi0l,ylerz

und Glockerdelany, an froben Tazen.
Ist mikles  Licbt  von  Geist  zu  Geist

"uiui  Unersdgrodeertbeit,
Gescbiclee miteinander helfend auszu-

. .-tr  ag €!n.

Kriembilde  Novak

Ausstellung  Chryseldis
Die  fükannte Lande-cker  Male.rin  (Mei=

sters*u]preis  1974)  stellt  vom  10. bis  30.

April  in der Galerie affi Sparkassenplatz
in  Innföruac  aus.  Dem  Landecker  Publi-

kum  hat  sie sich bereits  1974  in einer  Per-

r

sonaIausstellung  in- der- Galerie  Elefanü  vor-

gesDfeelrlfbekannte Wiener  Vertreter  -des phan2

tastisdhen  ßealismus,  Prof.  RudolfHaüsner,

sagt  über  ihre  Malerei.:  ,,Iffi  scMtze  di<. Bil-

der der Maleriii  Chryseldis  Hofer  sehr. Es

erscheint  mir  so, als  entstünde  diese Lyrik

im Zusammenwirkeffi  von  bäuerlichet  Tra-

dition  dekorativer  Kiinste  mit  'einer  in-

stinlitsicheren  Beziehung  zu Farbe  und  For-

rnen,  die sie.vereinfa*t.  auf das.Wesent-

liche  der  Ersföeinungen  reduziert.  Das  Pro-

dukt  dieses Kräftespiels.ist  eine Poesie,  &
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i-  so widerspriichiid'i  es klingen @ag.+
ege;.  :ihrp,y,artifiz.iel1en  'Raffinesse  und

eichzeitig wegen 'ihrer-  n-atiirfia»-en j3eöd;ei7
'riheit  liebe".

Eröffnuiig  .dei Ausstellung:-  Donner-stag-,

10. April  1975,  18. Ußr;,  'Offnungszeiten:-

Montag  bis..Freitag  von 15 t»is 18.30  Ühr,

Sam.stag  von  9.30 b.is 12.30  Uhr.

IO JahreVolkshochschule

[ir  OI . RLeOsmunang ausFriedrich- Zelles neuöml
Die  Vo1kshochschule.Tirol  feiert  in diesem

hr  das  dreißigjförige-  Jubiläum  ihrer
;ündung,  und  mit  der Innsbrucker  Volks-

chsa'iule  nimmt  auffi  die Zweigstelle  Land-

( diese mit  sid'ierlich  zahllosen  Aküivitäten

der  Erwacbsenenbildung  verbundene

nd= Zahl  zum  Anlaß,  am Mittwody,  dem

. April  1975,  20 Uhr,  eine festliche  Ver-

sta13ung  zu arrangieren,  die durch die An-
:senheit  führender  Persönlifökoiten  aus

m Präsidium  des Tiroler  Volkshochschul-

rbandes  " ausgeieidinet  " wird.  Nach  An-

raThen :-7.um Afnlaß' des Jubiläums, wird
s dem neuen  Roman  von  Friedridi  Zelle

4ein  Freund-uüd  iffi."  vorgelesen.  Spreföer

Rundfunksprecher  Oswald  Köberl.  Das

icH- spiegelt  Jie  Zeit  beider  Weltkrjege,

:bei  ein Maler  'einem  Generaldirekior  Er-

»'nissö und  das Schicksal  anderer  Mens*en

iiakdert;' und dies iri einffir'Re,ih.e  ,von Erf

zählungen  und  Kurzromanen  von  did'iterisdt

verschiedenfaföigem  Charakter.

In der Pause' erwartet  &ie  Besu*er  als

Jubiläumspräsent  ein kaltes  Biiffet  mit'Ge-
tränken,  dies  als  legere  Mögli*keit  zu

zwanglosem  Gedankenaustaus*  in  alien

die Aföeit  der Volkshochsd'iule  fütreffenden
Fragen.

Die  Bevölkerung  wird  dazu  herzlich  ein-
geladen.

Am  10.  April  isf um '18.00  Uhr  im Ral-

haus  (Sitzungssaal)  die  3. öflenll.  Ge-

meönderalssitzung.

püf- U.VOfScbußküSSe föndecknicmnurin seltl-
ngelegentieilen Spiixenkmsse
Daß  die Angestellten  der Spar-  u;nd Vor-  dieser Meisters*a,ften  OSV-Trainer  Franz

iußkasse.für  den Bezirk  Landeck  nicht  nur  Winkler  klar  distanzieren  konnte.'  3. Wplter

,t Geld,  Erlagscheinen,  Daueraufträgen,  Richard,  5. Köppl  Rudolf,  2:7; HandL  Gün-

iarbücherü,  Fremdwförungen  uiw.  umzu-  ter,  31. Pöll  Wilfriea."

hen  veffiögen,  bewiesen  sie bei den  5. In  der  'Bankenwertunj  - konnte  ' die

terreichischenVolkföankenschimeistersföaf-  Spar-  u.' Vorschußkass6  mit  "Pfenninger

s vom,  1-4. "16,  März  1975  in Brarid7B1u-  Annelies,  Grießer  Albert  u, Walter  Richard,

nz,  , a ' - "  ' . den 2. Rang  hinter  der 'VolksbÄnk  Salzbur:,

- vorKufstein,  Innföruck  und Bludenz  er-Mit  dem,in  diesem VT.inter',sehr erfolg-

ichen Alfürt  Grießer' jun. an für G>pitze
inrite  'die  Spar-  und Vorsffiußkasse  niffit

tt in den Einzelwertungen  sondern  auch
der  Mannschqftswe;rtung-  hervorragend

Bei einem  Teilnehmerfeld  von  ca.  IOO

.uFerinnen.  konnte  Pfenninger  , Annelies

n 9. rind  Schffiott-Elisabeth  deffi 1j.  Rang

reichen  was angesiföts'der  starken  Beteili-

ng als großer  E'rfölg  zu werten  ist.

Bei den Herren  konnten  in  der AK  II

.dner Ludwig  5. un4 Netzer Herbert  7.
rderf. D'@h"größten  Erfolg. 'abef'konnte

r ;,'Star"  der Spar-  und Vorsd'iußkasse,

füenklasse  erringen.   Er  tielegte'  -den  - 2.

atz,  'waö 'aufö.glei&zeitig  die jweitbeste

it:des  -Tages  bedeutete.  Diesel.  zweite

tnj  i.ii  -urrisomehr  als .Erfolg  zu werten,

'Grießer  Al):iert  'den.. oftmaligen  Sieger

ringen.

Die  Bundesl;inder.wertung  ging  ü):ierlegen

an Tirol  mit,  Grießer  'Albert  als füstem  Ti-

roler;  Wiinkler  Franz,  Innsbruck;  Waiter

Richard,  Landedc  und  Amort  Hediig  Kuf-

stein.  - T.F.

Sehnell  reagfert  hat  die  Bundes-

straflenverwalfung  auf  unseren
Hinweis  auf die  falsche  Schreib-

-weise  von  ,,Birkach".

Döe belreffenden  Orlstafeln  wur-

den  ausgewechselt.  Damit  wäre

das Argernis  füv ,,ck-nach- -r-emp-

findlgche"  Augen  aus  der  Welt

geschafff.  Damit  wurde  auch  ein

gutes  Beispiel  lür  soldie  gegeben,

die  leider  nidit  sd  prompt  rea-

agieren.  - Danke!

luküs Schönüch -  90 jüttre

)1. Geburtstag  feiert,  '6at-aie  Gemeinde'
F1ir.4ch einen  Miföürgeff-,'  ler'seirie  Schiffeni

der oAl$geieianHeit  stefüö. In- der sch*ere'n=a

Zei € 'wärend  füis '!'. Weltk:rieges  uria  däriaai

rat tätig,  war  Obmann  der Raiffeisenkasse

upd  langjähriger  Kapelfö'ieiäter  der Müsik-

kapelle,  derfö  EhrenkApellmeister  er ist. D.ie

Gemeiüde  Flirsch  verlieh  ihm  in Wiirdigung

seiner großen  ,Verdienste  die'  Ehrenbürger-
ächaft.

gab es. heuer. Die beide;q'Osterfeier-..
tage pr;'sentierten sicb Weiß irt  Weiß.
Die  alte Bttuernregel  ,,'!X'eibnacbt  im

Klee, Ostern im Scbnee'% galt  jeden-

falls für dieses jabr  nicbt,  was wie-

'derum bett»eis3 daß Ausr4abmen  die
Reg,el best;itigen.  Foto,Perktold

Trüuungen
In  Zams  heirateten  der'  Dachdedker  Franz

Alfürt  S*uler  und  die Schreibkraft  Monika
Sfömid  am  27.  März;

am 1. April  der Mechaniker  Hut»ert  Fa-

aum  und  die Serviererin  ElisafütK  Gebhart.

Z u  v e r-k  a u f  e n :

1HutlnefmüSfi)üifefie
n e u  für  20 Hühner

1[egeköfig
n e u für  IO Hühner

Ldk.  Uriöhstr.  70, 'j'el.  05442-31613
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ehr den Ball  'zu -Toföüter  -Wal*  : ziirüi

ielen  wollte,  hatte  dieäer  t»ereits  das (
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.Brun6VMa}1-Hubert,.'Luchetta  Olivio.-so:wie

die Gebtiide#.  Wy-hs  '.Giinther.  und,.  Wyhs

ie Lie.ste Leiitung-  des "Faßes überhaupt

Holj.  M"eitere Mr:yorra@ende .- Leistungen
sah man..  diesma-l  auch  voti  Wohl €arter  Bru-

mit 445 fIoJz  urJ  'von Jrhs  GiintHer-mit
440 Hö-]z.=-Einzig  Mall  Hubert  mit  '370

Holz  konnte.  nicht  qberzeugen. ),Er' scheint

sein  derzeitiges  Formtiet'  eiüfadi  nichi'  zu

iiberwinden..pie.Landecker  konntendamit

aer1aj4e :iri -Kaüf-'nehrne:ri amußtöan.' Der KK
hgfft  diesen  hervorragendeno  Tabellenplatz

in'  - deü - letiten  a- djei'  noch  ouistehend(n

Kämpfe'ri.  zii  verteiäigfö;  una dä-mit  :einen

vor  der  Meiste)rschaft  nie  erwarteten  her-

:vorragenden  Plat:  zu. erreichen.

Der  KK Landepk  ):iestreitetJieu;e,  -Fpei-

tag, den 4. April-;  -um 'f9'Uhr:  im Gasthof

Nuß5aum.  seir;eii-.,.jälligerb-Meisterschafts-

kampf  gegiirdie=Manrfühaft  'Vt»n  Amateure

Innsbrüük.  'Wir  bitten(unser  Publikum  uns'.

im  voi"letjten  Heffikaffipf  wii'  gewöhnt.

recHi 'z'ühlräich'.fria'  vor='alIem  lautstär:k  zu

rinltqrstützen.'.Die Ma@4schajt-.hofft-'i%ae, der-:

zöit.ige Jorm  beizube6a1teri " u5d pnserem:

treqer> Anhang wieder ein gutes Ergebnis Ztl

bringen,

Schützengilde  Zams

Albert-FaleIi=-:Cup:  Sieger  1975  Häps  Koöto1nik
Zum  Absch-luß  der ,diesjährige'n-  Winter-

saison  der Sdhiitzen.traf-sich  alles, was,Rang

und Namen  hatte,,  zusammeri..  mit  ader Be-'

legsd'iaft.der Firma Fa0fö, um in einem Han-  --
fücupschießen  um  aie  begehrte  Falch Tro-

phäe  zu k;;mpfen.  '

Nach 5 Dur*gängen,  standen  diö Fina-

listen  fest- und  im Narten  Kampf.  mit  Ein-

Gottesdienste in Tlamleck  -' Perjen - Biuggeu
Goltesdiensfomnung  Landeck

Sonntag,  6. April:  'J7eißey Sorintag.(Tag
'der  Erstkommünion).2.  Ostetsonmag,:  6.30

a Uhr  Friihmesse f. 'Josef -u. Edmund Erhart;
8.30  tJbr  Aufste]lung  zur Erstkomngunion

-in  der  Schule  und  feierl.  Einzug  mit-  der

Musikkapalle;  9 Uhr  föierl.  Erstkommunion-

gottesdienst;  1l  Uhr.  Kintle?messe  f. 'Katl

Grab5er; 17 'Uhr Dank6sfeier;" 19.3C),Uföa
Afürrdmesse  'E. Giete  Dobler.

Montag,  7. April:  Maria Verkündizung:
7 Uhr  Messe f. 'verst.  Fam.  Moll.

Dienstr.tg,  8.'April:  In aer 2.' Osterwoghe:

7 UhraMesse  f. Anton.ii.  Beria'  Ruetz.

Mittwocb,  9. April:  In der 2, Osterwocbe:

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Franz  Klingen-

schmidt.

Dorwterstaffi,  IO. .April:  In a. 2.- ÖsteMvocbe:
7 Uhr  Messe fiir  Heinrich  Ortler.

Freitag,  11. April:  b; der 2.: Osterwocbe:

19.30  Uhr.A6endmessi  f.'Robert  u. 'Karo

lina-  Zaügerl.

Samstag,  12. April:  rrz der.2, Osierrvocb'e:
17 Uhr  Rose'nkranz  u. Beichte:  18.30  Uhr

Vörabendmesse  f. He;t:a.  Kyselak.  "a

Sonntag,  13. April:  3. 0>tersonntag:,6.30

JaKrta@samt f..Eliisabeth  Neuner; Il  -UM
Kindermesse  f. Johann Hütitne;,Zucöl;  19.'30

'Uhr 1. Jahrtagsamt f. Maria Krax,ner.l,  ,;

Goftesdienstordnung  Perjen-

Jgjanri  Fr,e* u'. Johann- Hainz;  :9-.30 Uht
Messe f. Josef GfaI1;,10.30  Uhr Messe.-f.

zelschußwertung.gewanri  diesmaI  sogar,ein.

langjährigqr.  Funktipnär  'der.Gi1d6  -  Hans

Kostolnik.  '-  a a -

Den 2. Plaltz  -belegte Wucherer Gerhard-
vor  Erhart  Franz.  '

Das  höchst'e  Resultat  des Abends  von  &en

Sföützeii erzielte Trcn%er Othmar iit  124

iPunkten, beit'er Fitrr4entei1nehmer war HÄm-

die  Pfarrf'amilie;  49.3p Uhr  Mes.ie'  fiir

Fyanz'ü. 4gnes Bartl.  a
Montag,  7. 4.: 7.f5  Uhr  Messe f. Girardelii

Benvenuto;  8 Uhr  Messe f. S6pHie Schulira.

' Dienst'tty,,  8. 4.: 7:15 Uhr'Mesfö  f. Hermine

Schmjd; 8 Uhr.Messe fi Charlotte Jungg.

Mittwocb,'  9. 4.: 7.15 Uhr  Messe  f.'Fam.

.Ehart-IVetter;.  8 Uhr  Messe"  f. Pam. Dolzet;

19.,3q Uhr Jahfesmesse f. Friedolina  Spren-'

Donnerstag,  10.  4-.: 7.15 UFir'Messe  E. Maria

Radlbe*i  8 Uhr  Messe f. 'Roland  Römei.

Freitag,  il.  4',:  7.f5  phr  Messe f. Hans

Vetter;  8 Uhr  Messe-f.  Maria  Fritz.   a

Samstag,  12. 4.: 7.15 Uhr  Messe E. Atrna  u.

Johann Neurauter; 8 Uhr  Messe f. Maria

Schulz;  19.30  U5r  Messc f. Fam.  Kurz;  an-

sföließend  rfühtl.   Anfütung  f;  Priejter  u.

Pr3esternachwur:hs.

Öottösdienstordnung  Bruggen

Sonntag, 6. 4.: .Weißer.'.Sqnntag:"  9 Uhr
Erstliommunionfeier  u.  Amt  f.  d. Marr-

gqtfüinde;.i7  Uhr  Weihe  der Erstkorr'muni-

kantfö'  an  Maria;  19.30  Uhr.  -Messe, fiir

Ernst  Römer."  "  - ' -

Montag,'  7. 4.:  Fesg'Maria  VerJeündigung

-(rueil-  in  der  Karrnocbe  verbindgrt):  19.30

.Uhr  Braueümesse  zu Ehr;rr  d. Muttergottes.

Di@rtstag,,'8. 4.: 19.30 Uhf-.Jugendmeäse f. 

Joharm Schföcker.

Mit,tyuocb, 9.4.:7.l5  Upr Mespe f. -Josef
Kleinheinz.

 iDoüersta5r,.10'.  4i::27  Uhr,Kindermess.e f.-
-verst.-Vater  Pauli.  ' a :

merLKarl,  dör.nach eiüe@.Sieg.üfür  Maich-

ler Karl  sogar'b'is in 4ie 3. Runde vorstoßenl

Alles afö"a11em4,' eine-gefüng@ne  Veran-

,staltung,  eine  Breitenwerbung  'faiir  ader

Schief!port  unter  deffi begeistöriön  PatronÄn

er ' Fifma  und Familie  Gerdz'  und Alberil

Zams'
Freitag-,.  il  4.: -7.15 Uhr-  Messe f. verst

Verwandte-  ScHimpfößl

fried  ZangerIe;  17 Uhr,  Kinderroserikr'anz

19.3p.Uhr  Voraßendmi f. Josefa 'ßuprian

k,ommunionfeier,: 8.15 Uh;  Ein,zug der Erst

kömmu'nikar>ten von 4er Vo.%%ss6u1e in' dii
Kirche  .und..Messe  f, d. Pfarrfamilie  mi'

Maria  ,Erstk3ommunion;,.  10.30- Ühr Jaht)<:smesse f'

5mer'.  Got;,fricd. Grissema,nn; :16.30 ph.r- Qarien

Hans  a,n,dacht, der Erstkom;murpikagteri,

knna u.  I-Ierrn-:' a6'.30',UM' J'äh'resmesäi für 'Josefi

aria  Praffitauer.

ter u. -1 9.30 Qhr J@hre)ämefflse f, -R6bert Z'angerl u

Uh,r Schülerzess,e..als Jahrps@mt fiir  %ariil

nmunl-  19.30' Uhri)Jahresdmt  E. Fr'a-rfk':Häuse'ri
sse fiir

'tagHnaco9stqr,p:,ß,30 Uhr;Jafüesamü f. Osi
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rtuhlingsangebot  !

a"1-8kg-Kü6ffir  pispe;säonsfarffie  S 219.  -

8 kg-  Kübql  Dispersionsfarbe  , . 'S- 78.  -

Ritter'fiube
Labis

Wir  stellen  ab sofort  eine  tüchtige

Zahll«p1merin

(auf..Wunsch  auch Jahresstelle)  ein.

Tel.  05472-3213

Helies,  fre4nd1iches  Göscttältslokal  mit oder  ohne

fürekt  däran,anschliefsenden  Nebemäume  in zen-

fraler  Lage'  Larideckszu  vermieitön.  Tölefon  sowie

beste  Parkmöglichkeil  vorhanden.

Eyenfuelle  Inferessenfen  wollen  ihre  Änschriff

(uriier.  Stichworf  ,,Geschäffslokal")  in  der  Ver-

walfung  des BlaHes  (Gemeindeamt)  schrifflich  od.

mündlich  hinfer1egen.

STELLEN  AUSSCHREIBUNG

Im Bereidi  der  Finanzlandesdirektion  für  Tirol  werden

Mütgünien(-innen) und
HündelssthulühsoIvenien(-inm,n)

für  die  Fin@nzäm+er  Kifzbühel,  Kufsfein, Landeck,
.Reuffe  und  Söhwaz  aufgenommen.

Inieressenfen  mit-'guten  Schulerfolgen  werden-  einge-

laden,  ihr  Aufnahmegesuch  unter  Ansch1uf5  eines
eigenhöndig  geschriebenen  Lebenslaufes,  der  Ge-

burtsurkunde,  des  Nachweises  der  österreichischen

Sfaa+sbürgerschaft sowie  der Abich1uf5zeugnisse  ehesf-
. möglich  an dais Präsidium  der Finanzlandesdiröktion

füt'  Tirol  in Innsfüuck,  Innrain  32, einzureichen.

Präsid'ium  der  Finanzlandesdirektion  für Tirol

in  Innsbruck.

Zaxn«  - Tel.  2718

jeden  'ümq*ag

im  Hotel  Sonne;  Landeck

Spengler  Glaser

Gesellen

Hilfsarbeiter

Lehrlinge
werden  aufgenommen.

Althaler-Landeck
Spenglerei  - Glaserei  Tel.  '05442-29214

ACHTUNG!
Haben  Sie Probleme  mit  Beton

Wir  liöfern  Ihnen  Qualitätsbetori  upd,

sind  in der  Lage,  Ihner4  den Beton
ab dei  Güteklase  B 225 an die  Ein-

baustelle  -mit  unserer  modernen  Be-

'tonpumpe  'zu pumpen.  ,, -

Anfragen  bitte  an  unser  Büro;'

I,,andeck',  Tel.  05442-2678  a
oder  unser  Werk,  Zams,

Tel.  325!),  richten.

Dipl.  Ing.

Landeck









Heraklith
Rigips

ScBhea+oIunnsCghs0pllaUtntgen
BC)U- und Schni+tholz

Tel#ollprodukte

Täfer
Danskp-  und Xyföde,cor-Holzschutz

a Bodenriemen

Mehabi-t-Unterboden

Da6hpappe

Baufüdof  Bürs Tel, (05552) 3520
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Fahrrädernurim
FaCt1gOSCtläfi

, 4. April  1975

Das Fachgeschaft  bietet:

1. Quo1it6tsfahrräder
2. größteAufflwahl  o
3. föföliöhexBerotung

"  4. Garan+ie
5. Service

Wir  guchen  selbständigen

TIM«:HLEII
gegen-beste  Bezahlung.  y

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

ArbeitsamtLandeükJel.2616-2817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  T.phrqtp1lcuna

mittlung,  ArbeitsIosenversicherung,  produktive  Arbeits-
platzförderung.

Kaufha,iis  R)aieh
Ried

Sämereiexi  ffi Bluxnenzwiebelxi

Rosen  s Bluxtiex'texade

Blumendünger  etc.

n
nadidem

uii;i

Landeck,  Rüdolr Schimpfössl,'
;1irstraße31,  Tel:  (05442)  278,  292



Wirhalten  die PreiseamZügel!

LG-Bauprogramm

Tonziegel, Betonziegel, Leca-Zie'eBel,  Ytong, Kaminsteine, Kellerfenster,
Fertigteilfenster,  Garagentore,  Türen  und Zargen,  Rippentorstahl,  Bau-

stahlmatten,  Nägel,  Heraklith,  Telwolle,  Dachpappen,  Styropor,  Zemente,

Thermopütz,  Goidinger-Rhodipur,  Mischmaschinen,  Schubkarren,  Bau-

folien,  Dachziegel  usw.

Laden:Sie  uns  zur  Offertstellung  Sie sparen  Geld!

Landw. GenossÖnschaftf.d.' Bezirk Landeck
Zamsy'Hauptstraße  5, Tel.  (05442)  2472 oder  2672

a iai«*aiiiiiiibzaiimmi«i«  i %

_ I'

I

Für  die zahlreichen  Anteilnahmen  anläßlich  des Ablebens  meines  liebön  .

'/  Gatten,  unseres  besten  Väters,= Großvaters  und  Schwiegervaters

l

l Ing.  Anton'Grießer  -
i' . 'möchten  wir  uns von  Herzen  bedanken.  Unser ganz besonderer Dank ,

gilt  dem HochWürdigen  Herrn  'Stadtpfarrer  Lugger,  den Ärzten  und

Schwestern,  den vieleri  preunden  und  Bekannten,  die mit  Kranz-  und

, Blurr>enspen,d<:n unseres geliebten Verstorbenen  gföachten, und anen,
a die ihm  das letzte  Geleit  gaben.  . ,

Elfriedö  Grießer  geb. Permann  a '

Familien  Dr.  Grießer,  Böcker,  Schädler  a

I - -_  -  . -  _____ .
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4. April  1975 Gemeindeblaff Nr. 14

Siebraiu«hsfijr
alleFalleeinKonto.
ES gibt  kaum  einen  Fall, WO It'inen  ein eigenes  Konto
nicht  nützlich  wäre.
Gesetzt  den  Fall, dat3 Sie einmal  bargeldlos  einkaufen  wollen,
brauchen  Sie Scheck  und  Scheckkarte.
(Beides  haben  Sie, wenn  Sie ein Privatkonto  haben.)
Auch  für  den  Fall, daß  Sie sich  nicht  }edesmal  anstellen
wollen,  sobald  eine  Rechnung,  Miete,  Strom  oder
Versicherungsprämie  fällig  werden,  brauchen  Sie ein
Privatkonto.  (Dann  erFolgen  Ihre  Zahlungen  per
überyveisung  oder  automatisch  per  Dauerauftrag.i
Selbst  für  den  Fall, daß  Sie finanziell  einmal  knapp  sind,
springt  ein Privatkonto  für  Sie ein. (Weil  Sie es
überziehen  können.)

Und  schließlich  noch  ein Fall:
Auf  Ihrem  Privatkonto  ist  Ihr  Geld  sicherer  als 2u Hause*

Exklusivas Sport- und
Mt»dangasthiift

in Sf, Anfon a, Arlberg  suföt für ganzj4hrig (ab 1. 6.)
eine  füchtige  und  freundliche

Vqrkäuferinder
Modenbranche
mif  Englisfökennfnissen,

Wir  bieten:  Besfe  Entlohnung,  Anges1ell+enwohnung.

Wenn  Sie Freude  im Verkauf  und  Mode  haben  und

glauben  eine  Vertrauensstellung  als ersfe  Verkäuferin

übernehmen  zu können,  bföen  wir  Sie  um Ihre  sdiriff-

liföe  Bewerbung  mif  Lichtbild.

Adresse  in der  Redaktion  des  Blaites

Kulturreferat der Stadt Iiandeek

Landestheater Schwaben

jlula des Bundesrealgymnas'iums, 11. jlpril, 20 Uhr

Die neuen Leiden des
jungenW.

von U1rieh Plenzdorf

Kärten  im Vorverkauf  in  der Bud'ihandlung  Tyrolia,

Lffindedc,  Malser  Straße  15, TeleEon  25 41 sowie  an der

Aberidkasse.

Wirer61fnenes
IhnenldaisSparkaissen-
Privatkonto.

Dann
können  Sie über

g  Scheck  und  Scheck-
f  karte verfügen,  mit

Dauerauftrag  und  per
überweisung  zahlen.

Sie irisgesamt  noch  besser
dieAnnehmlichkeiten  nützen,
die  Ihnen  die  Sparkasse  bietet,
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<,  ArzbergKaffee-Tassen
r=,  fast  geschenkt!

- - Für  nur  3 Bons  und  S 69,
z a ' = '  erhalten  Sie schonß

) 3Tassen

,:'.....",l,l..,J""7'l':;..aJ->. Es ist ganz einfach... .'-::X"." "  "  iH  Hinkunft  Zumtobel-Kaffee  aus diesen
wunderschönen  und  hochwertigen Arzberg-Kaffee-

'  " tassen  zu  genießen.  Auf  jeder 1/4kg-Packupg
Zumtobel-Kaffee  ist  ein  Bon, für den es eine
verbilligte  Tasse  gibt. Sammeki Sie 3 Bons, kleben a 
diese  auf  eine  Bestellkarte, die Sie bei Ihrem
A&O  Kaufmann  erhalten und senden
die  Karte  an  Zumt6be1-Kaffee,  6850 Dornbirn,
Postfach.  GegenNachnahmewerdenIhnendann
3 wertvolle  Arzberg-Kaffeetassen (wie abgebildet)
fürnurS69,-zuzüglichVersandspesenzugesandt.  -
Die  Kaffeetassen  sind  im Kaffeeregal bei Ihrem  '
A&O-Kautmann  ausgestellt. -
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'HarmOnj6,üiese;unge,mob:ies:tzgruppeerrreutnichtnur
Zurück  zur  Natur  -  hin zur  nordischen  Gemütlichkeit.

das  Auge.  Segeltuchbespannung  und  Superlasttc-

' K f KissensorgenfüreinbehagIichesSitzen. -
Modell-Nr.  6424
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